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Telegramme

Darmstadt 6 September Der Kronprinz begab
sich heute früh mit dem Großherzog nach dem Grießheimer
Schießplatz und besichtigte die 49 Infanterie und 25 Ka
vallenebrigade unter dem Kommando des Prinzen Heinrich
cm Hessen Um 1 Uhr 53 Min reiste der Kronprinz
nach Mainz Der Großherzog sowie der Prinz Heinrich
ton Hessen gaben Sr k k Hoheit bis zum Bahnhof das
Geleil Um 2 /z Uhr traf Se k k Hoheit hier ein und
ist sofort per Dampfschiff nach Goarshausen gefahren

Berlin 6 September In Bezug aus die falschen
Nachrichten die über die angebliche Verweigerung von Gold
seitens der Reichsbank verbreitet worden sind erfahren
wir daß die Reichsbank hier in Berlin Gold noch in
leinem Falle verweigert hat weder gegen Banknoten
noch gegen Checks noch sonst und daß hieran auch künstig
festgehalten werden wird Dagegen ist es richtig daß bei
einigen auswärtigen Zweiganstalten in neuester Zeit Anträge
auf Gewährung größerer Summen in Gold an die Hanpt
tank haben verwiesen werden müssen weil die Goldbestände
der betreffenden Anstalten dazu nicht ausreichten das Gold
also für jenen Zweck erst auf Kosten der Reichsbank dort
hin hätte geschasst werden müssen Nach gleichen Grund
sätzen wird auch seitens anderer großen Banken verfahren
es giebt keine welche bei jeder ihrer Zweiganstalten stets
jede beliebige Summe Goldes hergäbe

München 6 September General Feldmarschall
Graf Moltke ist heute nach Regensburg abgereist

Stratzvnrg i E 6 September Die Elsaß
ichringische Zeitung ist gegenüber der tendenziösen Nach
richt des Gaulois daß der Statthalter den aus Paris
zewiesenen Jesuiten den Aufenthalt in Marienthal gestattet
sabe sowie gegenüber den daran geknüpften Insinuationen
jli der formellen Erklärung ermächtigt daß das für Elsaß
Äthringen Kraft und Geltung habende Reichsgesetz vom
tv Juli 1872 betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu
md die ihm verwandten Orden und ordensähnlichen Kon
zregationen sowie die dessallsigen Ausführungsverordnun
zen des Bundeöraths im eintretenden Falle selbstredend
nverkürzt zur Anwendung gelangen werden

Paris 6 September Anläßlich verschiedener Jour
almittheilungen wird von amtlicher Seite erklärt daß die
Regierung weder in Bezug auf den Vatikan noch in Bezug
aus den Nuntius oder irgend eine andere Person irgend
welche Verpflichtung betreffs Ausführung der Märzdekrete
iiber die Kongregationen übernommen habe Die Aktions
sreiheit der Regierung sei eine vollständige und ihre Ent
schließungen hängen nur von ihr allein ab jede entgegen
stehende Behauptung sei unbegründet

Der Dreivirkeuhof
Roman von August Butscher

Fortsetzung

Friede war mit dem Wiener hinuntergegangen um
dem Knecht beim Anschirren der Pferde behilflich zu sein
Der stark angetrunkene Höhlenlenz taumelte auf einmal auf
Ma zu faßte sie am Arme und lallte neben seiner Pfeifen
spitze die Worte hervor

Komm Ev wir machen noch einen Kehraus mit
einander Die Birkenhofer werden wohl nimmer viel von
Dir wissen wollen denn Du bist schuldig daß sie den
Wald verspielt haben Komm Du nur zu uns aus den
höhlenhof aber vorher noch den Kehraus Und er
wollte sie von ihrem Stuhle fortziehen

Der alte Höhlenhofer lachte unbändig aber nicht lange
denn Johannes ergriff sein volles Weinglas und schleuderte
es dem Trunkenen an den Kopf daß Wein und Blut ver
mischt an seinen Schläfen herabrannen und die Scherben
auf dem Boden klirrten

Ho ho, heulte der Höhlenlenz und stürzte sich auf
seinen Gegner der ihn festen Fußes erwartete Bevor sie
iber aufeinanderprallten stellte sich ihnen die Höhlengundel
mt zornig blitzenden Augen in den Weg und rief

Schäm Dich Lenz in die Seel hinein und Du
Johannes gieb Fried Was werden die Stadtleut über

uch denken wenn Ihr wie Wilde auseinandergeht I Bleib
ich Dir Lenz und Du Johannes wirst mir s einmal
en daß ich zwischen Euch gestanden bin Sie riß

Bruder zurück und führte ihn zur Thüre
Die beiden Hofbauern hatten sich ebenfalls erhoben
hienen unschlüssig ob sie nicht auch auseinander stürzen

aber Eva hatte ihres Vetters Hals umklammert und
oeinend O führt mich fort oder ich sterbe Der
ltheiß schleuderte dem alten Höhlenhofer einen wüthen
Blick zu und führte Eva die Stiegen hinunter Jo
s und Martha folgten und den Schluß machte der
Hofbauer Verwünschungen in sich hineinmurmelnd
hn Minuten später rasselten die zwei Fuhrwerke

Wettlaufe der Heimath zu Diesmal bekamen

London 5 September B T General Roberts
Sieg wurde nur durch vorzügliches Manövriren erzielt
Desto schmählicher erscheint jetzt Burgon s Niederlage Har
tington gestand dieselbe wäre ein Schimpf und eine Schande
für den englischen militärischen Ruf der nicht durch den
glänzendsten Sieg gutgemacht werden könne

Die indischen Depeschen beweisen auf das Klarste
die elende Wirthschaft daselbst Die politischen Agenten
übernehmen sich mit militärischen Anordnungen und die Ge
nerale benehmen sich ganz rathlos Lord Hartington mußte
sich vernichtenden Tadel gefallen lassen und ersuchte nur
um Zeit da genauere Depeschen vielleicht doch noch vieles
Dunkle ausklären dürften Der Vizekönig und der Ober
kommandant scheinen vollständig unfähig gewesen zu sein
und untergeordnete Agenten die Brigaden dirigirt zu haben

London 6 September B T Das Tagebuch
des ermordeten Lieutenants Maclaine wurde aufgefunden
Dasselbe reicht nur bis zum 15 August und meldet von
schlechter Behandlung bis zur Ankunft in Ajnb Khans La
ger Ajub Khan floh am Schlachttage um 11 Uhr Vor
mittags Maclaine und sechs Sepoys gefangen zurücklassend

Sofort nach Ajub Khans Flucht wurden die Gefangenen
von den Wachen zur Hinrichtung geholt jedoch entkamen
fünf Sepoys General Roberts will Maclaines Ermor
dung an Ajub Khan persönlich rächen

Liva 6 September Der König und die Königin
von Griechenland sind heute Nachmittag um 5 Uhr nach
dreistündigem Aufenthalte mit dem Dampfer Danneborg
nach Kopenhagen weitergereist

Berlin 6 September
Der Kaiser und die Kaiserin werden bereits über

morgen also etwas früher als anfänglich beabsichtigt war
das Hoflager nach Berlin verlegen Wie man hört ist die
Abreise der Majestäten nach Baden spätestens am 20 d M
zu erwarten Der Kronprinz Rudolph von Oesterreich
soll mit besonderer Auszeichnung hier empfangen werden
Nachdem derselbe so eben von seinem kaiserlichen Vater zum
Generalmajor befördert worden wird die Verleihung der
gleichen Charge in der preußischen Armee auf dem Fuße
folgen der Kronprinz hatte bisher Oberstenrang

Nach genaueren Informationen erweisen sich die
jüngsten Gerüchte über Wiederbesetzung erledigter Posten im

Reiche wie in Preußen als völlig unrichtig Zunächst ist
von der Schaffung eines Verkehrsministeriums seit Jahr und
Tag nicht entfernt wieder die Rede gewesen Man scheint
überhaupt jeder erneuten Ressorteintheilung prinzipiell ab
geneigt zu sein und es ist daher an eine Auflösung des
preußischen Handelsministeriums nicht zu denken

die Höhlenhofer den Vorsprung und noch lange hörte man
das heulende Ho ho ihres Rosselenkers gleich dem
Eulenruf der wilden Jagd

8 Ein Hieb in den Knoten
Und wieder war es Maienzeit Die Bäume waren

Blüthensträußen ähnlich und die Blumenbeete glichen Tep
pichen mit bunten Stickereien Alle die gefiederten Sänger
waren zurückgekehrt aus dem fernen Süden und fröhlich
pfiffen am Bachweiher die Staare und über die weiten
Wiesen schritten gravitätisch die schwarz weißen Störche
Die Laube am Dreibirkenhof begrünte sich fröhlich und
lispelte Frühlingsweisen in die braungetäfelte Stube die
immer so winterlich düster war

Und wieder war es ein Abend in der Maienzeit Aber
es gab kein Paar mehr das sich zusammengefunden hätte
zum vertraulichen Gespräche Alles schien geschieden in
Mißtrauen und Haß Die beiden Brüder fanden sich ohne
hin nie mehr zusammen und auch den Vater mieden sie
gegenseitig weil dieser entschlossen war dem Dornenleben
auf die eine oder die andere Art ein Ende zu machen Aber
wie Das war das Nadelkissen auf das er jeden Abend
sein Haupt niederlegte

Selbst Martha und Eva waren nicht mehr so innig
vertraut wie früher das arme Mädchen begann ihr stilles
Grämen in sich zu verschließen Sie begann die große und
traurige Kunst des Entsagens zu lernen sie die noch ein
halbes Kind schien mit ihren treuen Augen und der jung
fräulichen Haltung Heute saß sie auf der weißen Bank
unter den drei Birken die mit den langstieligen Blättern
einander zuwisperten und wohl von der Birkenmarie erzähl
ten die so oft da unten gesessen hatte um Ausschau zu
halten nach der Goldtroddel am Hute des Citronensepps

Eva hielt nicht Ausschau nach ihm sie wußte wohl
daß er nicht kam nicht kommen durfte und was das
Schlimmste war nicht kommen wollte Er war ja auf
Reisen schon vierzehn Tage mit seinen Stadtfreunden und
mit dem Lehrer der getreu dem Versprechen das er Ma
rien gegeben über ihm wachte gleich einem Vater

Das Deutsche Montagsblatt enthielt über die
Beziehungen Deutschlands zur Kurie beachtenswerthe Mit
theilungen die in mehreren Punkten sehr wesentlich von
den Angaben und Anschauungen abweichen die bisher in
Bezug auf diese Angelegenheit in Umlauf gewesen sind
Man schreibt dem genannten Blatte wie folgt

Die Verhandlungen Deutschlands mit der Kurie deren
Wiederbeginn verschiedene Blätter melden haben wie wir
erfahren eigentlich niemals aufgehört es ist nur eine
naturgemäße Pause während der kirchenpolitischen Debatten
im Landtage eingetreten Die in diesen Verhandlungen
gewonnene Basis dient jetzt den weiteren Unterhandlungen
mit der Kurie Daß der vielberufene Bischofsparagraph
gegen den sich die Mehrheit beider Häuser erklärt hat nicht
wieder vorgelegt werden wird scheint festzustehen Da nun
auch für die Zurückberufung der staatlich abgesetzten Bischöfe
eine Amnestie nach den eigenen Ausführungen des preußi
schen Justizministers nichts nützen würde so ist um aus
diesem Dilemma herauszukommen die Kurie wie wir Hören
nicht abgeneigt die betreffenden Bischöfe zu anderen höhe
ren Aemtern zu befördern so daß aus diese Weise eine
Sedisvakanz eintritt die dann ohne jede neue Gesetzesvor
lage die Neubesetzung der erledigten Bischossstühle ermög
licht Um diesen Punkt drehen sich augenblicklich die Ver
handlungen die hauptsächlich von Wien aus geführt wer
den für die aber auch in Rom der Kardinal Hohenlohe
lebhaft wirkt Daß dieselben einem Abschluß nicht fern sind
geht auch schon äußerlich aus dem Umstände hervor daß die
Feier der Vollendung des kölner Domes von dem Kaiser aus den
15 Oktober angesetzt ist Daß dieser Bestimmung eine Be
sprechung mit dem Papste über die kirchliche Feier voraus
gegangen ist scheint selbstverständlich da der Kaiser doch
unmöglich einem Resus von kirchlicher Seite ausgesetzt wer
den konnte Diese Besprechung hat bekanntlich zu dem Er
gebniß geführt daß das Domkapitel ein feierliches Tedeum
abhalten wird Der ehemalige Erzbifchof Melchers hat
wie wir hören direkt von Rom aus die Abhaltung desselben
anbefohlen und zugleich den Wunsch ausgesprochen daß man
sich jeder kirchlichen Demonstration bei dieser Gelegenheit
enthalten möge

Wolkenbrüche und Ueberschwemmnngen eine Folge
der Entwaldung

m Mit Trauer und Bangigkeit werden soweit in der
Welt nur irgend theilgenommen wird an der Zeitgeschichte
die Wetter und Ernteberichte dieses Sommers aus den öst
lichen Provinzen des deutschen Reichs und ihren Grenzlän
dern vernommen Ungemessene Gebiete sind durch endlose
heftige Regengüsse Wolkenbrüche Austreten der Ströme und
Bäche verödet Ackerflächen versandet die Ernte zerstört die

Das bleiche schöne Mädchen strickte mechanisch an einem
weißen Strumpfe und nichts war hörbar als das leise
Klirren der Nadeln und das Gesäusel der Birkenblätter

Unter dem Stubenfenster stand der Schultheiß mit
finsterem Blicke und schaute hinaus in den glühenden Abend
und hinauf zu den drei Birken als ob er sie fragen wollte
wann sie wieder über frohen Menschen säuseln würden und
ob wohl die jetzigen Bewohner je wieder fröhlich würden

Vom Dorf herüber schritt Friedel lässig die Jacke auf
die Schulter geworfen die Pfeife im Munde Er war im
Felde herumgeschlendert und hatte darüber nachgegrübelt
wann der Dreibirkenhof wohl wieder eine Bäuerin haben
werde Ohne Eva schien ihm das Loos eines Hofbauern
kaum begehrenswerth Soweit freilich war er Bauer daß
ihm der große herrliche Besitz am Herzen lag und er ihn
wohl vertheidigt haben würde bis zum letzten Athemholen
Zu diesem stillen Stolz gesellte sich der Zorn über den
vereitelten Waldkauf Er mußte den herrlichen Forst der
sich rechts von Blumenrain in großem Bogen um einen
Theil der Höhlenhofer und Birkenhofer Markung schlang
vielleicht in kurzen Tagen im Besitz des Nachbarfeindes
sehen den er desto grimmiger haßte je näher er ihm früher
gestanden

Anders war es bei Johannes Ihm lag der Wald
nicht so sehr am Herzen denn er war ja nicht Hoferbe und
gönnte fast dem Vater und Bruder den Verlust wie er
ihnen alles Böse gegönnt haben würde Er hätte aber
Vater und Bruder alles Gute gegönnt wenn er nur die
Eine errungen hätte die ihm immer noch so ferne stand
wie früher Vorher fiel sein Haß einzig auf den Bruder
und den Eitronensepp seit dieser letztere unschädlich gemacht
schien schlich sich das Mißtrauen in das Herz des jüngern
Sohnes Er wußte der Vater werde und müsse bald
der Sache ein Ende machen und wo anders mußte das
Ende zu finden sein als in der Verbindung Friedel s mit
Eva Der Hofbauer so folgerte Johannes mußte am
Ende Ja und Amen sagen wollte er nicht sehen daß der
Hoferbe und Stammhalter Junggeselle bliebe Seinem
knorrigen Trotze war dies wohl zuzutrauen In solche Ge
danken verloren kam Johannes vom Bachweiher herge



Luft verpestet Menschen und Thiere ertrunken vom Blitz
erschlagen Die Hiobsposten vom Toben der Elemente woll
ten kein Ende nehmen Und doch treffen sie uns keines
wegs unvorbereitet Wie viel hat allein Mitteleuropa seit
Jahrzehnten gelitten durch Gewitterschäden verregnete Ge
treide und Heuernten Ausbrüche der Flüsse Nachtfröste
Dürre u s w, Und können wir uns etwa trösten daß
dies Naturgewalten seien denen der Mensch völlig machtlos
gegenüberstände

Die Wissenschaft verneint diese Frage und beweist daß
man gelernt hat und immer mehr lernt elementare Unbil
den mit ziemlicher Sicherheit vorherzusehen ja sie lehrt uns
sogar wie wir besseres Wetter machen könnten I Das
Rezept dafür lautet einfach Wiederherstellung des Waldes
nicht just im Umfang der germanischen Vorzeit doch aber
eines hinlänglichen Waldes um den durch kurzsichtige Aus
holzung gestörten Naturhaushalt wieder einigermaßen ins
Gleichgewicht zu bringen

Als zu weit führend müssen wir hier den Beweis schul
dig bleiben den Meteorologie und Forstwissenschaft bündig
erbracht haben welch enger Zusammenhang besteht zwischen
dem Wald und der Luftfeuchtigkeit dem Thau der Bildung
und Entladung der Wolken der Entstehung der Stürme
Gewitter Wolkenbrüche Überschwemmungen der Quellen
dem Austrocknen der Sümpfe dem Wafferstand der Flüsse
der Bindung des Flugsandes der Verhütung von Erdrutschen
und Lawinenschäden Unanfechtbar steht fest daß wenn
nicht die einzige so doch die erste vornehmste Ursache von
all jenem Elend und manchem anderen hier nicht aufzuzäh
lenden keine andere ist als die Banmlosigkeit

An warnenden Beispielen hat es seit vielen Jahrhun
derten in den alten Kulturländern wahrlich nicht gefehlt
U A wurden im 15 und 16 Jahrhundert in Deutschland
die Klagen über Holzmangel sehr laut Weiter reichte
damals der Blick in dieses Gebiet noch nicht Die Wälder
und Forsten sah man nur als Magazine für Bau und
Brennholz an und das aber zum Heile aller folgenden
Geschlechter als Jagdreviere Hätten nicht Fürsten und
große Herren ihres Sports halber auf Schonung der Wäl
der gehalten so würde es im heutigen Deutschland wohl
sehr spanisch aussehen

Mit dem Ende des 18 Jahrhunderts endlich tritt auch
in unseren Breiten der ganze Fluch der Waldentblößung
nahe genug und sonnenklar vor Aller Augen Seitdem be
obachtet man die Abnahme der großen Ströme des Rheins
der Elbe Oder Donau Hier und da zwar wird ge
strebt dem Allen Einhalt zu thun aber noch lange nicht
allgemein und nachdrücklich genug Namentlich wird die
Aufforstung nicht überall umfassend genug gehandhabt und
im Privatbesitze die Abschlachtnng von Bäumen und Gehöl
zen in bedrohlichster Weise fortgetrieben aus sehr erklär
lichen Gründen

Ist erst einmal wieder durch vorsichtige Waldwirth
schaft und nachdrückliche Aufforstung ein ausreichender Be
stand geschaffen von geschlossenen hochstämmigen kräftigen
tiefgewurzelten Wäldern mit der gehörigen Streudecke so
müssen die Versandungen und Versumpfungen der Flüsse
zum Nachtheil der Schifffahrt und das Uebertreten zum
Ruin der Landwirthschaft theils verschwinden theils aus ein
erträgliches Maß sich herabmindern Die athmofphärifchen
Niederschläge dringen dann leichter in die tieferen Boden
schichten und verhüten die Ansammlung von Wasser auf der
Oberfläche ebenso an den geneigten Flächen die Abschwem
mungen sowie die Erd und Bergstürze erhöhen endlich den
niedersten Stand der Flüsse Gleichzeitig schützen sie die
Ebene vor Berwehungen und Sturmbrüchen im Hochgebirge
die Tiefen vor Lawinen In waldigen Gegenden thaut es
auch bei trockenem Wetter in entblößten nur dann wenn die

wandelt Am Finger seiner linken Hand trug er einen
großen Fisch der noch zappelte Die Brüder kamen fast
zu gleicher Zeit bei den drei Birken an aber Keiner redete
Eva an die sich tief auf den Strumpf niederbeugte sie
redeten nicht weil Keiner vor dem Andern reden wollte
Sie machten sich im Hofe zu schaffen und blickten verstohlen
binüber nach den drei Birken nach ihrem Schicksal

Der Stallbube hatte eben Eva s Hammel heraus
gelassen und dieser tummelte sich munter im Hofe herum
und machte drollige Angriffe auf den Hahn der zornig ein
Rad schlug Johannes packte ihn an den Hörnern und
führte ihn Eva zu

Eva streichelte das zutrauliche Thier das an ihr empor
schnupperte und sie dachte dabei wohl an den Allerseelentag

und an den Fernen und Ungetreuen Auch Friede war
mit eifersüchtiger Neugier hinzugetreten und aus dem Fen
ster lehnte sich der Hofbauer neben dem Martha s spitziges
Profil erschien Auf die Gruppe unter den Birken steuerte
jetzt die lange Gestalt des Thomas Bitterle zu der von
Blumenrain herüber zu kommen schien Er war sehr selt
sam herausgeputzt mit einem ungeheuren wackelnden Strauß
am Hute Vom Bachweiher drüben quollen schon die Nebel
auf und bauschten sich zu weißen Wolken

Der Hofbauer war mit Martha auch unter die drei
Birken gekommen und traf dort schon den Wiener der
folgendermaßen zu reden anhob

Ich bin gesandt und verkünde Nächsten Donnerstag
den 15 Mai feiert der ehr und tugendsame Jüngling
Lorenz Bernauer benamset der Höhlenlenz seine Hochzeit
mit der ehr und tugendsamen Jungfrau Pönitentia Bund
schuh Tochter des weiland Bauern und Gemeinderaths
Bundschuh in Blumenrain nach Verspruch und Herkom
men und ladet zu seiner Hochzeit gebührendermaßen ein
Herzlichst freundlichst willkommen und aufgenommen Der
Himmel geb seinen Segen allerwegen in dieser und in
jener Zeit von nun an bis in Die Stimme schnappte
ab unter dem eisernen Griff Friedels an den Hals des
Hochzeitladers

Was Du willst die Birkenhofer hänseln schrie
Friede braunroth vor Zorn und Vater und Bruder

Luft ohnehin schon feucht genug ist Bei unseren häufigen
trocknen Nordostwinden ist aber die Thaubildung für den
Pflanzenwuchs unschätzbar Die Baumkronen halten etwa
i/s des Regens zurück und lassen ihn verdunsten außerdem
schmilzt im Frühjahr unter ihnen der Schnee weit lang
samer die Entbindung von Wassermassen geht darum viel
weniger lästig vor sich

Besäße Mittel und Südeuropa wieder seinen Noth
bedarf von Bäumen so würde das Klima gesünder und an
genehmer der Boden fruchtbarer werden weil der Wald im
Binnenlande die Sommerhitze die übermäßige Trockenheit
der Luft sowie die Früh und Spätfröste abstumpft wäh
rend große kahle Flächen die Spitzen der Temperatur schär
fen Menschen Thieren und den wichtigsten Pflanzen ver
derblicher machen endlich der Wald den Ueberschuß von
Kohlensäure der Luft verzehrt dagegen Sauerstoff ausathmet
Alle minder nützlichen und willkommenen Einflüsse größerer
Waldungen kommen dagegen kaum in Betracht

Keine Uebertreibung keine Rednerphrase ist es sonach
daß jeder Baum jedes kleine Moos ein Stück Gesundheit
Wohlstand und Glück der Bevölkerung vertritt und eine der
dringendsten Pflichten der Zeitgenossen und der Nachwelt ist
für Schonung Erhaltung und Erneuerung der Wälder und
Anpflanzung von Bäumen aller Art zu sorgen

Das Torfmoos sxIig Anum vermag das Zwanzigfache
des Eigengewichts an Wasser festzuhalten die Moospolster der Ge
birge sind daher die eigentlichen Mütter und zugleich die Regulatoren
unserer Quellen Fehlt dem Moos jedoch der schützende Wald so
vertrocknet es und stirbt ab das dürre Erdreich wird sortgeschwemmt
wälzt sich als Schlamm und Sand in die Flüsse erhöht ihr Bett
und zwingt zu immer kostspieligeren Uferbauten Um das Jahr 1380
besaß z B Schlesien 4000 Teiche heute nur etwa Näheres
über den Gegenstand führte kürzlich ein Vortrag des Pros Göppert
in Breslau aus Als ein neueres lefeuswerthes populär und ein
dringlich gefaßtes Schriftchen sei hier unter vielen ähnlichen erwähnt
Ueber den Einfluß des Waldes auf die Bewohnbarkeit der Länder

vom Oberförster E Ney im Elsaß abgedruckt in der Sammlung von
Vortrügen des D Ver z Verbr gemeinn Kenntnisse in Prag Von
älteren Forschern und Schriftstellern im forstlichen Gebiete feien er
wähnt Sarauw Eotta Hartig Heger Pfeil Hundeshagen Burck
hardt Preßler Stumpf König Gayer

Eine Unterredung mit dem Prinzen Napoleon
Rom 31 August

Einer der Redakteure des Turiner Risorgimento
hatte eine Unterredung mit dem Prinzen Napoleon aus
welcher wir nachstehende Fragen und Antworten reproduziren

Glauben Eure Hoheit daß die Republik lange in
Frankreich bestehen kann

Die Republik ja jene von heute nicht sie ist nicht
vital Ihre Konstitution ist eine derartige daß sie ernsten
Reformen dem Fortschritte keinen Raum giebt Und das
französische Volk will vorwärts schreiten Als die Monar
chie diesem Vorwärtsschreiten bei uns einen Damm entgegen
setzte fiel sie In Frankreich giebt es zweierlei Haß einen
gegen die Bourbonen und einen gegen die Orleans

Und glauben Eure Hoheit daß es den Reaktionairen
gelingen könne die Republik zu stürzen

Absolut nein ja sie sind es die sie leben machen
So lange die Reaktionaire kämpfen werden werden sich alle
übrigen Parteien unter dem Banner der Jntransigenten zur
Vertheidigung der Republik vereinigen nicht weil sie die
Republik ist sondern weil sie die reaktionaire Regierung
nicht ist Wenn diese schweigen kein Lebenszeichen mehr
von sich geben werden dann wird Frankreich jene Form
annehmen die ihm Freiheit und Fortschritt sichert Die
Republik wird durch die Hand der Jntransigenten fallen
dessen kann man gewiß sein Die Dinge auf die Spitze
treibend werden sie ihre Regierungsform zum Falle bringen
Und eben von wegen dieser Sicherheit der Dinge habe ich

sahen grimmig lächelnd zu wie er dem Weitgereisten den
Paß in die Heimath mit einigen Rippenstößen visirte So
bald Bitterle aus seinen Füßen stand gebrauchte er sie eil
fertig und rief im Davonlaufen schrill zurück

Der und Jener segne die nächste Hochzeit auf dem
Dreibirkenhof I

Martha ging mit Eva in s Haus Bei den drei
Birken standen noch Vater und Söhne und in dem Geiste
des Ersteren schien ein strammer Entschluß zu reisen denn
seine gebeugte Gestalt reckte sich plötzlich hoch auf

Buben redete er sie an Jeder stand wie er an
einer Birke habt Ihr den Schimpf vom Höhlenhof
gehört und verstanden was für ein Gesicht hinter ihm vor
sieht Sie lachen mich und Euch aus und die Einladung
soll heißen Ihr bringt s freilich zu keiner Hochzeit auf dem
Dreibirkenhof Ihr habt den Nachtschatten vor lauter
Dummheit und Narrethei Aber heut soll s das letzte
Mal so gewesen sein was nicht biegen will muß brechen
Ihr seid beide aus Hagenbuchenholz

Wir sind vom gleichen Stamm warf Friede bos
haft ein

Schweig wenn ich rede
Ich brauch keine lange Geschichte zu erzählen man

kann sie in Euren Gesichtern ablesen ich brauch nicht zu
fragen ich brauch nur zu schlagen und zwar mit der Faust
an Eure Brust und zu sagen brauch ich daß es so nicht
bleiben kann

Und jetzt kommt erst das Fragen
Tritt Einer freiwillig zurück und Wer Giebt wohl

die Ev Einem von Euch das Jawort und Welchem
Was wollt Ihr anfangen wenn sie Keinen will
Das sind kurze Fragen und die Antwort wird gleich

bei einander sein
Der Schultheiß fuhr fort Es hat einmal eine Zeit

gegeben und sie ist noch nicht lange vorbei wo ich die Ev
hätte umbringen können vor Zorn weil ich mir einbildete
sie möchte vielleicht heimliche Absichten haben aus den Bir
kenhof Es war nichts mit meinem Argwohn O wie ist
heut aber Alles so ganz anders Heut würd ich gern hin
gehen ich der reiche Birkenhofer und würd sagen Nimm

meinen Freunden gerathen die Amnestie zu Votiren ich
hätte gewünscht daß keinerlei Beschränkungen gewesen wären
Ich weiß und wußte sehr gut daß jene Kommunards zum
größten Theile sehr gefährliches Volk sind Aber und dann
Sie werden nicht wohl uns Uebles thun sondern der Re
publik sie werden ihren Fall beschleunigen

Und die Regierung wird sie jenen Herren nicht die
Spitze zu bieten wissen

Die Regierung ist schwach ist matt Grevy ein Ad
vokat dritten Ranges welchem gegenüber Ihr Mancini ein
Adler ist hat keine Energie hat keine jener Gaben die
erforderlich sind um der Präsident einer Republik zu sein
Freycinet ist ein Ingenieur welcher ein guter Minister der
öffentlichen Arbeiten wäre der aber als Konseils Präsident
nicht auf seinem Platze ist Eonstans und die Anderen sind
keine Männer der Regierung

Und Gambetta
Gambetta hat Genie und politischen Takt Aber er

ist allein und von zu Vielen umgeben welche ihm hinder
lich sind

Glauben Euer Hoheit nicht daß der Kammerpräsident
darauf afpirirt Diktator von Frankreich zu werden

Nein er hat zu viel Genie um es zu hoffen Gam
betta wird eher darauf aspiriren Grevy s Nachfolger zu
werden der da gewiß zum Präsidenten nicht wiedergewählt
werden wird

Und wird er reussiren
Das läßt sich schwer voraussehen
Halten Eure Hoheit dafür daß vor dem Jahre 1886

der Zeit in welcher die Präsidentschaft Grevy s abläuft das
Regime in Frankreich geändert werden könne

Nein ich habe gejagt daß die Republik im Prinzipe
angenommen ist es bestätigen dies die jüngsten Wahlen

Und die bonapartistische Partei welche Hoffnungen
hegt sie

Unterscheiden wir Die bonapartistische Partei wie
man sie jetzt möchte ist abscheulich sie wäre der Rückschritt
Das bonapartistische Gefühl dagegen hat sehr viele Anhän
ger unter den Massen und auch unter den Deputirten sel
ber Ich bin von den Bonapartisten gehaßt Nur zu Ich
trete nicht wohl mit Ansprüchen hervor sondern mit Pflich
ten die zu erfüllen sind An mir ist es die Traditionen
meiner Vorfahren zu schützen hochzuhalten Ich sehe mich
als den Depositarius der Prinzipien des großen Napoleon
an jener Prinzipien welche Napoleon III bewogen Italien
zu unterstützen auf daß es eine Nation werde aber ich ver
nrtheile jene die ihn nach Mentana führten Die Mission
der Napoleoniden ist jene und ich habe dies bereits
anderemale gesagt die Revolution vor den Unterneh
mungen der Reaktion zu bewahren mögen diese nun zur
Rückkehr einer aggressiven und intoleranten Staatsreligion
führen oder aber zu einem Regime ohne Gott und ohne
moralisches Gesetz

Hier stockte die Unterredung einigermaßen Der Prinz
hatte es vielleicht nöthig Athem zu holen ich ging inzwi
schen die Raisonmments Sr Hoheit in Gedanken nochmals
durch und war darauf bedacht mir gewisse hervorragende
Phrasen einzuprägen Außerdem hatte ich mich auf einen
andern Angriff vorzubereiten

Und die bonapartistische Partei so begann ich den
Sturmlauf gegen die Bresche erneuernd hat also keine
Hoffnungen

Wenn Sie von den Bonapartisten zu sprechen geden
ken die mich hassen dann weiß ich es nicht und will ich es
auch nicht wissen wenn Sie von meinen Freunden reden
wollen dann

Eben von Ihren Freunden Hoheit wollte ich reden
Nun denn warum sollte ich es verheimlichen Wir

den Birkenhof und nimm den Friedel daß wieder Ruhe
wird im Haus und so möcht ich denn Dich fragen Frie
del ob ich das soll oder ob Du die Antwort selber holen
willst

Friedel war freudig emporgefahren das hatte er
sichtlich nicht erwartet und seine knorrige Gestalt richtete
sich stramm an der schlanken Birke empor

Vater, sagte er das ist ein Wort das man hören
kann und ich hör s gern Fragt nur selber und sie wird
nicht nein sagen jetzt da sie weiß daß der windige Tiroler
ihr verloren ist in alle Ewigkeit

Johannes aber rief knirschend dazwischen
So will man das Mädchen verschachern an den

Friedel und au den Hof Aber ich sag daß das nun und
nimmer sein darf und wenn ich den Birkenhof an allen
vier Ecken müßt in Brand stecken Zu mir paßt die Ev
wir sind wie geboren für einander sie paßt für ein kleines
Heimwesen und ich bin jünger als Du Friedel Ich
könnt es nimmer ansehen und wenn sie mich nicht will so
soll sie Keinen haben von uns Zweien Ihr habt vorhin
gefragt Vater ob Einer von uns zurücktreten will und
dann verhandelt Ihr das arme Kind im gleichen Athem an
den Friedel Ich steh aber nimmer zurück und wenn es
mir sollt das Leben kosten denn ohne sie ist es mir so
wenig werth wie eine hohle Nuß

Er schwieg und Thränen des Zornes standen in seiner
blitzenden Augen Die rechte Faust hatte er drohend nc
Friedel hinüber geschüttelt und ließ sie jetzt matt an
Seite niedersinken

Fahr nur nicht auf wie eine Rakete, sagt
Hofbauer ernst es wird auch von Dir geredet tr
wenn s Zeit ist Es ist ein alter Brauch daß man
von dem Aeltern redet und dann von dem Jüngern
ist freilich weit genug gekommen daß der Banernköni
einer einer Bettelprinzessin betteln gehen muß
seine Söhne aber biegen muß es jetzt oder brechen
biegen und beugen muß ich mich selber Gott btf
Hab ich da einmal zum Lehrer gesagt ich könn
nimmer biegen aber ich weiß jetzt daß so ein alt
ren Alles noch lernen kann



haben unsern Plan gebildet und in einigen Monaten werden
wir ins Feld rücken Wir hängen uns nicht an eine Mon
archie des alten Regimes wir acceptirm die Dinge wie sie
stehen Es besteht hier die Republik nun wohl sie möge
bestehen Aber sie möge eine wahre Republik sein und nicht

Larve von Republik eine Regierungsform die nicht Fleisch
noch Fisch ist die nicht rückwärts noch vorwärts gehen kann
Und in der That die französische Republik ist nur die
schlechte Kopie einer konstitutionellen Monarchie statt des
unverantwortlichen Königs haben wir einen unverantwort
lichen Präsidenten Ein Projekt zur Senatsreform wurde
schon ein anderes Mal eingereicht es fiel Wir werden
ein anderes vorbringen Mit diesen zwei Kardinalreformen
und mit den Vorbereitungsarbeiten an die man in allen
Provinzen gehen wird werden wir die Zeit der Präsidenten
wahl abwarten

Und wenn bei der Präsidentenwahl mit dem allge
meinen Stimmrechte Gambetta reussirte der so sehr Popu
larität sucht und sie gefunden hat

Wer nicht wagt der gewinnt nicht mein Herr Im
Ucbrigen würden mit Gambetta die Jntrasigenten kommen
und die Republik käme zum Sterben

Ich wußte genug und war geneigt mich auf den Heim
weg zu machen Ein letzter Wunsch erübrigte mir jedoch
ich wollte den Prinzen Viktor sehen jenen Viktor den Cas
sagnac und Genossen zum Erben des napoleonischen Thrones
erklärt haben Der Prinz bot mir die Gelegenheit Er
nahm die Unterredung wieder bei dem Punkte auf woselbst
er sie abgebrochen hatte

Ich sagte Ihnen daß das bonapartistische Gefühl
viele Gönner hat Und ich sagte Ihnen nichts Irriges
so daß wir das allgemeine Stimmrecht für die Präsidenten
wahl verlangend in Wahrheit sehr auf jenes Gefühl rech
nen insbesondere in der Provinz Wenn der Bauer der
Provinziale auf den Stimmzettel Grevy oder Gambetta
over Napoleon zu schreiben haben wird dann wird er viel
leichter Napoleon schreiben weil er für diesen Namen einen
Kultus gehabt hat und hat Napoleon schreibend wird er
natürlich mich meinen der ich der legitime Nachfolger bin
Es gab einen gewissen Augenblick in welchen man zwischen
mir und dem Prinzen Viktor meinem Sohne Zwist säen
wollte aber man brachte dies nicht zuwege der Prinz
Viktor ist mit denselben Prinzipien wie ich genährt ich lasse
ihn gleich einem einfachen Bürger im Lyceum erziehen er
ist ein lernbegieriger junger Mann und von nicht gewöhn
licher Intelligenz

Damit hatte ich ihn eben dort wo ich wollte Ohne
darum mich länger bei der Frage der Präsidentenwahl auf
zuhalten sagte ich

Man hat mir versichert Prinz Viktor sei groß ge
worden und erfreue sich eines vollkommenen Wohlseins

Es ist wahr haben sie niemals meine beiden Söhne
gesehen

Ich antwortete verneinend Auf das hin erhob sich
der Prinz vom Stuhle und begab sich in das anstoßende
Zimmer aus welchem er alsbald in Begleitung der beiden
jungen Prinzen zurückkehrte Der Prinz Viktor ist in der
That ein hübscher Jüngling von hoher Statur geschmeidi
gem Körperbau braunem Kolorit sehr lebhaften Augen
Ein schwarzer Flaum bedeckt seine Oberlippe Der Bruder
ähnelt ihm sehr aber er ist von kleinerer Statur und sein
Auge schien mir nicht von jener Lebendigkeit zu sein wie
dasjenige des Prinzen Viktor Beide trugen Anzüge von
lichtem Stoffe Sie verblieben einige Minuten im Zimmer
Prinz Viktor wechselte mit mir einige Worte der Bruder
grüßte blos und dann zogen sie sich zurück Die Unterre
dung zwischen mir und dem Prinzen Napoleon war zu
Ende

Aus Halle und Umgegend
Wir machen auch an dieser Stelle auf das heutige

Inserat der Brauerei Moabit in Berlin in Bezug aus
das hier errichtete Flaschenbier Depot von vorzüglichen Bie
ren aufmerksam Möge das Publikum demselben die gleiche
Theilnahme entgegenbringen wie dem Ausschanklokale alte
Promenade

Die Leiche des am 4 d Mts Nachmittags in der
Saale beim Baden zwischen der Ziegelwiese und der Gim
ritzer Peißnitz ertrunkenen 13 jährigen Knaben Lange aus
Halle a/S ist am 6 d Mts Vormittags 9 Uhr an den
Trothaer Klausbergen gelandet worden nachdem sie von In
sassen eines Kahnes mitten im Saalstrome aufgefangen wor
den war

Civilstand Meldung vom 6 September
Aufgeboten Der Restaurateur I F M Krahl

und R W Rothe Dalena Der Gerichtsdiener F W
Lehrmann Bremen und M Simon Mühlgraben 4 Der
Maurer L Franke gen Püchel Rannischestraße 10 und A
Fischer Giebicheusteiu Der Maurer H Hertel Wein
gärten 29 und H Nebershausen Oberglaucha 6 Der
Drechsler E Mäver und B Jäckel Unterplan 6 Der
Schlosser C Bornemann Leipzigerstr 80 und C Lösche
Teutschenthal Der Kaufmann Th C R Schröder
Halle und M F R A Barichs Magdeburg Der
Paufm E F Friebel Halle und C W F gefch Schulz

izig Der Musiker F E Hennig Halle und M F
idt Eilenburg Der Bäckermstr M Recht Bräun
und M Kilian Halle Der Sattler W Becker
nd Ch A Gramm Nehlitz
eschließungen Der Fabrikant G Lots und E
Merseburg Der Brauherr W Göricke und H

n Zerbst Der vr msä G Schenk Barbh und
ichwabe Königstr 19
Geboren Dem Maurer E Brockhaus Zwllg S

kl Brauhausg 12 Dem Kreiskassen Exekutor
n ein S Friedrichstr 15 Dem Gerichts Assessor

t ein S Sophienstr 27 Dem Handarbeiter
mer eine T Spitze 19 Ein unehel S

Dem Korbmacher F Mörs ein S, Wein
Dem Töpfer C Weise eine T Weiden

plan 10 Dem Tischler G Diener eine T Saalberg 17
Dem Stellmacher F Jänicke eine T Schmeerstraße 20
Dem Fabrikarbeiter E Dietze ein S Albrechtstr 5
Dem Handarbeiter F Schmidt eine T Oberglaucha 16
Dem Strafanstalts Aufseher F Förster eine T am

Kirchthor 16
Gestorben Des Schlosser O Grauert S Otto

1 I 4 M 24 T Krämpfe Rannischestr 17 Des Schuh
machermstr Ch Trosiener S Ernst 19 T Brechdurchfall
Weidenplan 14 Der Bezirksfeldwebel Hermann Heinzel
28 I 6 M 24 T Lungenschwindsucht Saalberg s/6
Des Schlosser F Mummeltheh S Hugo 8 M 19 T
Brechdurchfall Bockshörner 3 Des Maurer F Kosch T
Margarethe 10 M 19 T Keuchhusten Ludwigstraße 4
Der Schuldirektor a D Johann Gottlob Hoffmann 79 I

M 22 T Altersschwäche Hospital Der stuä tiisol
Karl Cramer 25 I 7 M Phthifis Diakonissenhaus
Des Tischler G Hennig T Elsbeth 3 M 26 T Brech
durchfall Jägerplatz 29 Der Kommissionsrath Moritz
Pfeffer 63 I 11 M 14 T Thrombose des Gehirns
Brüderstr 14 Des Maurer F Kröbel S Waldemar

I 4 M 26 T Brechdurchfall Rathhausg 1 Des
Restaurateur C Bölke T Frieda 26 T Krämpfe Kurze
gasse 1 Des Handarbeiter H Mente S Otto 3 M
24 T Brechdurchfall Ludwigstr 1 Des Handelsmann
D Ecke T Clara 4 M 23 T Pneumonie Raffinerie
straße 8

Gericht
des Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S

am 7 September 188
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 100 KZ unverändert ruhig neue defekte Waare 150 170 M
mittlere Qualitäten 185 200 M feinste auswuchsfreie Sor
ten 210 220 M

Roggen 1000 kx 210 216 M
Gerste 1000 KZ matte Haltung gewöhnliche Sorten 170 180 bessere

und Chevaliergerste 185 196 M beschädigte Qualitäten 120
150 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 KZ mehr offerirt 175 180 M
Kümmel 50 i s 25 27 M
Mais 1000 kA Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 250 M
Stärke 50 kK 23 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 62 M

Rüben 58 M
Rüböl 50 k 28,25 M
Solaröl 50 7 M
Malzkeime 50 kg fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 icg 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 6,35 M Weizmschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M

Wetters Bericht

Datum
Ta Stunde

6 Sept

7 Sept

2Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

Röaum

336,2

336,2

334,8

Thermo
meter

Cels

20,64

14,96

13,76

Dunst
druS

Par An
25,8
18,7

17,2

Druck d
trocknen

Lust

Par An
5,54
5,77

5,60

330,66
330,43

329,20

Relative

tigleit

51,0
31,8

87,4

Wiud

80

Wasserstaud der Saale bei Halle an der königl
schiffschleuse bei Trotha am 6 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,84 am 7 Septbr Morgens am neuen Unter
Haupt 1,84 Meter

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den Regierungsassessor

Louis Hoher Mitglied der königlichen Eisenbahn Direktion
zu Magdeburg zum Regierungs Rath ernannt

Eisleben 4 September Ueber ein trauriges Er
eigniß haben wir heute zu berichten Am Freitag Abend
wurde das leichte Nachtgewand eines jungen Mädchens von
22 Jahren das im Begriff stand sich zur Ruhe zu begeben
durch einen unglücklichen Zufall von der Flamme eines
Lichtes erfaßt und in demselben Augenblick stand die Aermste
in einem Feuermeer Sofortige umsichtige Hilfe blieb leider
ohne Erfolg bereits am nächsten Tage erlöste der Tod die
Unglückliche von ihren Schmerzen T

Herzberg 5 September Im neuesten Stück des
hiesigen Kr Bl lesen wir folgendes Inserat Im In
teresse der Wissenschaft richten wir an unsere Leser die Bitte
bei der etwaigen Auffindung von Alterthümern aus der
heidnischen Zeit denselben eine sorgfältige Behandlung und
Ausbewahrung zu Theil werden zu lassen Unsere Umge
gend ist reich an Fundstellen und selbst die unbedeutendsten
Gegenstände Hammer Beile von Stein Ringe Speer
spitzen von Eisen oder Bronze haben für den Kenner Werth
Wir machen ferner dringend darauf aufmerksam daß Urnen
Töpfe Trinkgefäße nie Sachen von Geldwerth enthalten
viele solche Gegenstände sind zerschlagen worden weil Geld
oder Geldeswerth darin vermuthet wurde Herr Apotheker
Reindeck in Torgau Mohren Apotheke kauft alles oben
Beschriebene an und giebt auf Wunsch gern jede Auskunft

Zeitz 6 September Am Sonnabend Abend hat
leider wie die Z Z schreibt wieder ein bedauerlicher
Selbstmord in unserer Stadt stattgefunden Der Hausdie
ner des HStels zum preußischen Hos versah sich an die
sem Abend mit einem Terzerol und begab sich mit dem
kleinen ohne des Hotelbesitzers unter der Vorgabe Vögel
zu schießen in den hinter dem Hause belegenen Gemüse
garten Kaum dort eingetreten entblößt derselbe seine linke
Brust richtet den Lauf des Terzerols gegen dieselbe drückt
los und sinkt getroffen zu Boden Die auf den Hilferuf
des Knaben herbeigeeilten Hausbewohner fanden ihn bereits
todt vor er hatte nur zu gut das Herz getroffen Daß
der Selbstmörder der Frau und mehrere Kinder hinterläßt
sich schon mehrere Tage mit dem Gedanken des Selbstmor
des getragen hat ist wohl daraus zu schließen daß er erst
vor wenigen Tagen die Schußwaffe bei einem Büchsenmacher
hat in Ordnung bringen lassen Was ihn zum Selbstmord
getrieben hat ist bis jetzt nicht bekannt geworden

Im Leipz Tagebl wird die Inbetriebsetzung
der Schkeuditzer Maschinenbauanstalt in nahe Aussicht
gestellt Das Etablissement soll zur Herstellung von Thür

schlössern aus Eisenguß nach amerikanischer Art eingerichtet
werden

Merseburg 5 September Auf dem hiesigen Bahn
hofe waren gestern Nachmittag Arbeiter der Getreidehand
ung I G Stichel mit Aufladen beschäftigt als eine

Rangirmafchine ohne jedes Warnungssignal auf dem Lade
trange die Wagen derart anrückte daß der eben mit einem
zwei Centner schweren Sacke auf der Lauftreppe stehende
Arbeiter Kämm er mit seiner Last herabgeschleudert wurde
Hierbei erlitt derselbe so schwere innere Verletzungen daß
er im Siechkorbe nach dem Krankenhause transportirt wer
den mußte Eine Hauptschuld an diesem Unglücksfall trifft
die mangelhafte Einrichtung unseres Bahnhofes die den
Bedürfnissen des wachsenden Güterverkehrs in keiner Weise

Rechnung trägt M ZSachsen nnd Thüringen
Arnstadt 6 September In der Nacht vom 4 zum

5 September wüthete ein großes Feuer in Maßerberg
Fürstenthnm Schwarzburg Sondershausen Bezirk Gehren

elf der größten Wohnhäuser und die Kirche sind abge

brannt Thür ZtgIm Bezirke des Landraths von Königsee im
schwarzburgischen Theil des Thüringer Waldes sind mehrere
Fälle von Vergiftung durch Mutterkorn vorgekommen Diese
Nachricht verdient die volle Aufmerksamkeit aller landwirt
schaftlichen und ärztlichen Kreise

Thonberg 6 September Der Vorabend des Sedan
tages wurde im vorigen Jahre in unserer Nähe in höchst
eigenthümlicher Weise gefeiert indem zu derselben Zeit wo
am Napoleonsstein das Freudenfeuer angezündet wurde ein
benachbarter Strohfeim böswillig angebrannt wurde Heuer
wiederholte sich zwar dieses Schauspiel nicht dagegen wur
den Brandschriften in Massen ausgeworfen In Probsthaida
Zuckelhausen Holzhausen in Gehöftm Gärten Dorfwegen c
sowie auf den Wege nach Zweinaundorf wurden socialistische
Flugblätter des gemeinsten Inhalts mit dem Titel Keine
Schmarotzer mehr ausgestreut Wie es heißt ist die
Gendarmerie den Unternehmern dieser verbrecherischen Hand

lung auf sicherer Spur

Bolksbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 8 September

Neues Theater Don Juan
Altes Theater Die Journalisten

Sammelstellen für Cigarrenlöpfchen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
Ed Ködert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten
Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath

wenn noch so klein recht bald abliefern

Wachtrag
Berlin 7 September Offiziös schreibt die N A Z

Aus dem Tageblatt sind in verschiedene Zeitungen Mit
theilungen über angebliche Veränderungen in höheren Ver
waltungsposten übergegangen Staatssekretär Dr Stephan
sei darnach zum Verkehrsminister der geheime Ober Regie
rungs Rath Tiedemann zum Chef des Reichsamts des In
nern ernannt und der Staatssekretär a D Herzog mit dem
Vorsitz im Bundesrath betraut worden Alle diese Ernen
nungen würden Anfangs Oktober publizirt werden

Auf Grund unserer Informationen sind wir in der
Lage alle obigen Angaben als in jeder Hinsicht grundlos zu
bezeichnen

Dem Tageblatt wird aus London telegraphirt
Die Friedrichsruher Konferenz erregt hier große Besorgniß

Man fürchtet Deutschland und Oesterreich würden energisch
jedem separaten Vorgehen Englands und Rußlands Oppo
sition bereiten Man spricht zugleich von einer deutsch
österreichisch italienischen Allianz anläßlich der Tunis Epi
sode

Letzteres ist gewiß zu viel gesagt Nach Gladstones
letzter Rede aber in der er sagte Die Kammer dürfe ver
sichert sein daß die Regierung mit Vorsicht und Diskretion
handeln werde so lange sie im Einvernehmen mit den an
deren Mächten handeln könne um von der Türkei die Er
füllung der eingegangenen Verpflichtungen zu erlangen, ist
die obige Besorgniß Englands mindestens erklärlich

Mit großer Bestimmtheit erhält sich die Angabe
daß das Reichsgesundheitsamt anstatt wie bisher dem
Reichsamt des Innern künftig direkt dem Reichskanzler
unterstellt werden würde Der Direktor Dr Struck hat
angeblich diese Aenderung wie sie seinen persönlichen Wün
schen entspricht so auch als im Interesse der Sache liegend
befürwortet

Es kann als gewiß angesehen werden daß die
nächste Zeit keine Vorlage betreffend die Beschränkung der
Wechselsähigkeit bringen wird Die erstatteten Gutachten
haben aus den Reichskanzler ihren Eindruck nicht verfehlt

Wien 6 September Berl T Hiesige politische
Kreise deuten die letzte Rede Gladstones dahin daß England
entschlossen sei eventuell allein zu handeln und Gewalt gegen

die Pforte zu ergreifen Man glaubt deshalb diese Hal
tung werde ihre Wirkung auf die Türkei nicht verfehlen
und die montenegrinisch Frage zur baldigen Lösung bringen
Fürst Nikita verlangt von den Türken noch 1200000 Frks
für seine Rüstungen gegen die Albanefen und 30000 Piaster
für jeden der 170 gegen die Albanesen gefallenen Montene

griner Mehr nicht D Red



Unser Comptoir und Lager von tin nur bester ÄnM beßndet kch jetzt ani Zerlin nli ltsr LaliMkö
GleichMg bringen mr hiermit zur Kenntniß daß mr mit heutigem Tage

Herrn Lnl Mrtini hier Marienstraße Nr 7 eine Verkaufsstelle unserer Brenn
Materialien übertragen haben und ist derselbe ermächtigt Aufträge für uus in
Empfang zu nehmen G vr
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luft
leeren Röhren sowie alle Sorten Metall

Barometer empfiehlt

in Kisten und im Einzelnen
starke ger Aale
ff Speckslnndern
Gothaer Cervelatwurst
Braunschw Mettwurst und
Zungenwurst sowie täglich
frisch gekochte Zunge empfehlen

kleine Steinstratze
Frischen geräucherten und uugeriiucher

tev Speck empfing wieder

gr Ulrichstr 39

Kieler Stralsnnder und Cappelsche
in Kisten billigst bei

8etimieSer
Grnde Coaks feinste Marke ä K0

5 HausPa Briquettes Pretztors offerire billigst
Rathhausgasse 5

1 Srutzuhr 1 Kindertischchen Gardinen u
Waschgefäße zu verk Karlstraße 23 Part

Das hier Böllberger Weg Nr 28 belegene
bisher zur Branntwein Brennerei und Essig
Fabrikation benutzte Grundstück zu jedem
Fabrikbetriebe sich eignend soll meistbietend
den 15 Sept er Bormittags 11 Uhr
durch Unterzeichneten in dessen Geschäftslokale
verkauft werden Die Verkaufsbedingungen
sind daselbst einzusehen

SeeUgmüller
Justiz Rath in Halle

Eine fast neue Kaffeetrommel zu 8 M
ist billig zu verkauf en Be rnburg ers tr 30

Verschiedene Meubles Umzugshalber von
11 12 Uhr zu verkaufen sowie kl Reise
koffer Schlassopha Jägerplatz

Eine pol Bettstelle fast neu u einen
Vorrathskasten verk bill Moritzzwinger 2 I

Tannene uud buchene

für Zucker Farben u Cementfabriken

liefert billigst liirsvlOelze in Thüringen Holzhandlung
Hochfeinste Holstetuer Tafelbutter

frische Sendung offerirt

Große und kleine Gurkenfässer hat noch
zu verkaufen L Hoher am Paradeplatz

Eine neue Zither und Reiserock billig zu
verkaufen Augustastraße 9a II

Ein Schwein verkauft Scharrngasfe 3

Iu iebellebcrumrst
gleichmäßige gute feste helle Waare
suche p Woche ca 2 3W Pfd von
reellem Schlächter regelmäßig zu kaufen
Muster von ca 5 Pfd Poststück unter
Nachnahme mit billigster Anstellung für

dauernde Lieferung

Cassa p Post erbeten

Berlin v Alexanderstr 40
Ein gebrauchtes Jagdgewehr wird zu

kaufen gesucht Offerten unter F L in der
Exped d Bl erbeten

Getr Kleidung Betten kauft
Frau Hohmauu kl Ulrichstr Id

der Grube v beiMit unserer neuen Preßanlage bewährtester Construction seit mehreren Wochen im
Betriebe osseriren wir

gut trockenes Material ab Grube

KOOO LT A 4 Markund gewähren bei Abnahme größerer Posten Borzugspreise
Großes Format garautirte Haltbarkeit hoher Heizeffect Abführe bequem

und für Halle sehr günstig
Halle a/S den 25 August 1880

Siichsisch Thüringische Aetien Gesellschaft
für Braunkohlen Verwerthung

Möbelfabrik von McckkolMr

FF 4 FFBrüderstratze Nr 13
empfiehlt ihr reichhaltiges

Aiibel Spiegel und Polstemaaren Iager
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber sesteu Preisen

Theilzahluug gestattet

VU Möbel Ausverkauf Breitestr
Nr 19

Wegen Alüsl viti8vi K r i beabsichtige

ich mein undZi L v r AlÄkvl zu den ivÄriA tvi aber Preisen
gegen Zahlung auszuverkaufen

Bestellungen von werdenangefertigt V r OKiKv
Feine Holzgegenstände

zum Bemalen und zur Spritzarbeit in großer neuer Auswahl sind eingetroffen und
hält bestens empfohlen

gr Ulrichstraße 7 H
1

a HaNv GDie Herstellung einer hölzernen Umfriedigung des Ausstellungs Platzes soll
submissionsweis vergeben werden

Bedingungen sind auf dem Baubüreau in der Maille einzusehen Offerten bis
NW Freitag den 10 September z WM Abends 6 Uhr daselbst einzureichen
Offerten Eröffnung am folgenden Tage Vormittags 11 Uhr

Halle a/S den 6 September 1880 Vorstand
V Vorsitzender

Wir bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums daß wir auf
vielseitiges Verlangen

ein 1g,seköMsr Dsxöt w HM a/Ä
errichtet haben und bitten ganz ergebenst diesem unseren neuen Unternehmen dieselbe
Theilnahme wie unserem Ausschanklokale alte Promenade entgegenzubringen

Wir verkaufen

Moabiter Klosterbräu 20 Al mit Pateutverschl f 3
Pariser Bier hell 20 Fl do 3Helles Lagerbier 24 Fl do 3Sämmtliche Flaschen werden in der Brauerei gefüllt und sind mit Original
Etiquetten versehen

Berlin September 188V

FL

MUttHv den 8 d M Abends 8 Uhr

ausgeführt von der gesammten Kapelle des Mnsikdir u
verbunden mit ivlrtrisvl nnd Sprühen der

FF 5 F Z 5

Jermisrhte Ln eigen

Freie Gememoe
Dienstag den 7 d M Abends 8 Uhr im

Saale große Brauhausgasse 9
Vortrag des Prediger Sachse aus Magdeburg

Einige besonders veranlaßte Gedanken über
persönliche Unsterblichkeit

Z utritt steht Jedem frei
Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Welcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Berwaltuugssacheu fertigt
fachkundig SIvvsv Schmeerstr 20

Möbelsuhren nimmt an
Ham mer Brüderstraße 12 H r II

Europas größte Menagerie

von v tTäglich von Morgens 9 Uhr bis Abends
9 Uhr geöffnet

Vorstelluug und Fütterung Nachmittags
4 und Abends 8 Uhr

Auftreten aller Thierbändiger
Wer das Nilpferd will sehen
Muß in die Menagerie Kaufmann s gehen

Achtungsvoll L
Menageriebesitzer

Aus dem Platze gr Berlin in Halle
kis1s s

und größtes anatomisches ethnologisches
Museum was sich auf Reisen befindet

enthaltend mehr als 1000
Präparate

Neu Die wandernden
Leichname

Die orientalische Pest ge
nannt d Geißel Gottes

Die Diphtheritis der
Würgengel der Kinder

Das Museum ist bis
Donnerstag d 9 Sept

nur noch geöffnet
Donnerstag den 9 September

Letzter großer Damentag
Das Museum ist ausschließlich von Nach

mittag 2 bis 7 Uhr Abends nur für Damen
geöffnet Entrse 30 Pf K Vkiv,

Freitag den 10 September Abends 8 Uhr
Probe Um allseitiges Erscheinen wird
dringend gebeten

Herr Direktor Freymüller wird ersucht
die überall mit so vielem Erfolg gegebene
Burleske

Dr Tanner der Hungerleider
recht bald zur Ausführung zu bringen

Wann hat Fräulein öve
Benefiz
Me hrere Besucher des Sommerth eat

Lachtaube entflogen alter Markt

Ein schwarzwolleues Tuch mit s
Frangen am Bahnhof verloren ge
lo hnung ab zug eben Königstr 25 5

Ein braun und weißgefleckter Jag
entlaufen Wiederbringer Belohnung

Königstraße 34
Medaillon gefunden Abzuholen

Oswald Teich

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil veran
M Uhlemaun m

Hierzu eine Beilage
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